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•Schreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Farbbandeinrichtung 
Schreib-  oder  ähnlichen  Büromaschinen  der  im 

berbegriff  des  Patentanspruchs  1  angegebenen 
it. 
Durch  die  US—  A—  4  115  013  ist  eine  Farbband- 
nrichtung  bekannt,  bei  der  das  Farbband  an 
3m  Ende  eine  lichtreflektierende  Markierungsflä- 
ie  aufweist,  die  von  einer  optischen  Abtastein- 
chtung  zur  Verarbeitung  von  Empfängersigna- 
m  zum  Auslösen  eines  Farbbandendesignals 
btastbar  ist.  Die  Farbbandendemeldung  wird 
ierdurch  zwar  berührungslos  erzeugt,  aber  die 
chaltsicherheit  ist  nicht  mehr  gewährleistet, 
renn  die  Sender-  und  die  Empfängerflächen  der 
ptischen  Abtasteinrichtung  verschmutzen.  Die 
erschmutzung  der  optischen  Abtasteinrichtung 
ann  dazu  führen,  daß  dem  Bediener  der 
laschine  das  Ende  des  Farbbandes  nicht  ange- 
sigt  wird.  Dies  kann  dazu  führen,  daß  derTypen- 
chlag  wiederholt  an  der  gleichen  Stelle  des 
iandes  ausgeführt  wird.  Die  Erzeugung  eines 
auberen  Schriftbildes  ist  gestört,  so  daß  die 
anze  Abschreibarbeit  wieder  von  vorne  begon- 
en  werden  muß. 
Weiterhin  ist  durch  die  US—  A—  4,212,552  eine 

Oatasteinrichtung  für  Farbbandendemarkierun- 
ien  bekannt,  aber  auch  hierdurch  wird  eine 
Abdeckung  und  Reinigung  der  Abtasteinrichtung 
licht  nehegelegt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
lattungsgemäße  Farbbandeinrichtung  derart 
luszubilden,  daß  die  Schaltsicherheit  für  die  Farb- 
>andendemeldung  erhöht  wird.  Diese  Aufgabe 
vird  durch  die  im  Patentanspruch  1  gekennzeich- 
let  Erfindung  gelöst. 

Die  Farbbandeinrichtung  hat  eine  Uberwa- 
ihungsvorrichtung  für  das  Farbband,  die  das 
:arbbandende  sicher  meldet  und  eine  gute  Aus- 
lutzung  des  Farbbandes  stets  gewährleistet.  Die 
/erschmutzung  der  Schaltelemente  durch  Farb- 
Dandträger-,  Papier-  und  Raumstaub  wird  auf 
jinfachste  Weise  beseitigt,  wodurch  die  Schaltsi- 
:herheit  sehr  erhöht  wird. 

Die  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Farbband- 
äinrichtung  nach  Patentanspruch  5  verhindert, 
iaß  durch  Fremdlichteinfall  eine  Fehlmeldung 
ausgelöst  wird.  Die  Abdeckung  durch  eine  Bürste 
ader  durch  ein  sonstiges  Abstreifmittel  signali- 
siert  bei  abgenommener  Farbbandkassette,  daß 
die  Maschine  schreib-  und  funktionsbereit  ist. 
Dieses  ist  z.B.  für  eine  Wachs-Beschriftung  erfor- 
derlich.  Die  Farbbandkassette  nach  Patent- 
anspruch  12  ist  sowohl  bei  Maschinen  mit  einer 
optischen  als  auch  bei  solchen  Maschinen  mit 
einer  elektrisch  steuerbaren  Abtasteinrichtung 
wahlweise  vorteilhaft  einsetzbar. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  des  Erfin- 
dungsgegenstandes  sind  den  weiteren  Unteran- 
sprüchen  zu  entnehmen. 

Nachstehend  werden  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  anhand  der  Zeichnungen  beschrieben. 
Es  zeigt: 

Figur  1  die  wesentlichen  Teile  der  Farbbandein- 

ncniung  in  suiiauununitiiBi  uaiois»unS  •  u^a- 
nommener  Farbbandkassette, 

Figur  2  die  Abtasteinrichtung  in  Arbeitsstellung 
und 

Figur  3  eine  schematische  Draufsicht  auf  das 
Farbbandende  mit  den  Abtasteinrichtungen. 

In  der  Figur  1  ist  eine  Aufnahmevorrichtung  für 
eine  Farbbandeinrichtung  in  Schreib-  oder  ähnli- 
chen  Büromaschinen  mit  einem  insbesondere 

i  innerhalb  einer  Farbbandkassette  2  ange- 
ordneten,  einmal  verwendbaren  Farbband  3,  das 
durch  eine  Antriebsvorrichtung  durch  die  Drucks- 
tation  bewegt  wird  und  insbesondere  von  einer 
Vorratsspule  4  abgewickelt  und  auf  eine  Aufna- 

;  mespule  5  wieder  aufgewickelt  wird.  Das  Farb- 
band  3  wird  von  der  Vorratsspule  4  kommend  um 
Umlenkrollen  6  und  7  geführt  und  gleitet  dann 
über  zwei  beabstandete  Führungsstifte  8,  9  zu 
einer  Austrittsöffnung  11  der  Farbbandkassette  2. 

j  Diese  Farbbandkassette  2  besteht  übrigens  aus 
einem  topfförmigen  Bodenteil  12  und  einem  Dek- 
kel  13.  Über  eine  nicht  dargestellte  Eintrittsöff- 
nung  gelangt  das  Farbband  3  über  ebenfalls  nicht 
dargestellte  Führungsstifte  zu  der  Aufnahme- 

5  spule  5.  Die  beiden  Führungsstife  8,  9  sind  auf 
dem  Boden  14  des  Bodenteils  12  aufrecht  auf 
beiden  Seiten  einer  Ausnehmung  10  in  dem 
Boden  14  angeordnet.  Durch  die  Ausnehmung  10 
in  dem  Boden  14  ragen  bei  aufgesetzter  Farb- 

o  bandkassette  2  auf  die  Aufnahmevorrichtung  1 
Abtastelemente  von  das  Farbband  3  abtastenden 
Abtasteinrichtungen  15,  16  in  die  Kassette  derart 
hinein,  daß  das  Farbandende  über  eine  Steuer- 
schaltung  17  der  die  Maschine  bedienenden  Per- 

s  son  sicher  angezeigt  wird. 
Die  einen  Lichtsender  18  und  einen  Lichtem- 

pfänger  19  aufweisende  optische  Abtasteinrich- 
tung  15  ist  an  einem  aufrecht  angeordneten  Arm 
20  in  der  Aufnahmevorrichtung  1  befestigt.  Wei- 

ra  terhin  weist  die  Aufnahmevorrichtung  1  ein 
bewegbar  angeordnetes  Abdeckelement  für  die 
Abtastelemente  der  Abtasteinrichtungen  auf,  das 
beim  Aufsetzen  der  Farbbandspulen  bzw.  der 
Farbbandkassette  2  auf  die  Auf  nahmevorrichtung 

is  1  in  der  Maschine  durch  ein  Ausbildungsmerkmal 
der  Farbbandspulen  bzw.  der  Farbbandkassette  2 
in  eine  die  Abtastelemente  der  Abtasteinrichtun- 
gen  zum  Abtasten  der  Markierungen  an  dem 
Farbbandende  freigebenden  Stellung  beweg-  und 

50  bei  Entnahme  der  Farbbandspulen  bzw.  der  Farb- 
bandkassette  2  in  die  Abdeckstellung  der  Abtaste- 
lemente  der  Abtastenrichtungen  rückstellbar 
angeordnet  ist.  So  sind  gemäß  den  Figuren  1  und 
2  die  Sender-  18  und  Empfängerflächen  19  der 

55  optischen  Abtasteinrichtung  15  durch  das  Abdek- 
kelement  24  abdeck-  und  reinigbar.  Das  Abdecke- 
lement  24  weist  auf  seiner  mit  den  Sender-  18  und 
den  Empfängerflächen  19  zusammenwirkenden 
Abdeckfläche  ein  Abstreifmaterial  auf.  Dieses 

60  Abstreifmaterial  der  Abdeckfläche  weist  eine 
schwarze  Färbung  auf,  derart,  daß  die  Maschine 
bei  abgenommener  Farbbandkassette  2  von  der 
Aufnahmevorrichtung  1  z.B.  für  Wachs-Beschrif- 
tung  schreib-  und  funktionsbereit  ist.  Das 

65  Abstreifmaterial  des  Abdeckelementes  24  besteht 
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lemäß  den  Figuren  1  und  2  aus  einer  schwarzen 
iürste  25.  In  der  Figur  1  befindet  sich  das  Abdek- 
element  24  in  der  Abdeckstellung  für  die  opti- 
che  Abtasteinrichtung  15,  wobei  die  Farbband- 
assette  2  von  der  Aufnahmevorrichtung  1  ent- 
ernt  worden  ist.  Das  Abdeckelement  24  ist  an 
linem  freien  Ende  26  einer  mit  dem  anderen  Ende 
!7  fest  mit  der  Aufnahmevorrichtung  1  verbunde- 
len  Blattfeder  28  angeordnet.  Die  Blattfeder  28 
veist  einen  aufrecht  angeordneten  Stift  29  mit 
iinem  Anschlagkopf  30  für  den  Boden  14  des 
Jodenteils  12  der  Farbbandkassette  2  auf. 

Beim  Aufsetzen  der  Farbbandkassette  2  auf  die 
Ulfnahmevorrichtung  1  gelangt  der  Boden  14  der 
:arbbandkassette  2  mit  dem  Anschlagkopf  30  des 
Stiftes  29  in  Berührung,  derart,  daß  die  Blattfeder 
!8  mit  dem  Abdeckelement  24  im  Uhrzeigersinn 
rerschwenkt  wird.  Hierbei  gelangt  gemäß  Figur  2 
iie  Bürste  25  des  Abdeckelementes  24  außer 
Eingriffsstellung  mit  den  Sende-  18  und  den 
Empfängerflächen  19  der  optischen  Abtastein- 
ichtung  15.  Bei  dieser  Aufsetzbewegung  der 
:arbbandkassette  2  gelangen  die  Sender-  18  und 
die  Empfängerflächen  19  der  optischen  Einrich- 
ung  15  durch  die  Ausnehmung  10  in  dem  Boden 
14  vor  das  Farbband  3  in  Arbeitsstellung.  Zu 
3eginn  des  Abwickelvorganges  des  Farbbandes  3 
/on  der  Vorratsspule  4  wird  die  schwarze 
3eschichtung  des  Farbbandes  3  berührungslos  an 
Jen  Flächen  18,  19  der  optischen  Einrichtung  15 
/orbeigeführt.  Da  das  von  dem  Lichtsender  18  der 
Dptischen  Abtasteinrichtung  15  ausgesendete 
Jcht  durch  die  schwarze  Schicht  des  Farbbandes 
3  nicht  reflektiert  wird,  empfängt  der  Lichtem- 
□fänger  19  auch  kein  Licht.  In  diesem  Fall  wird 
auch  kein  Steuersignal  an  die  Steuerschaltung  17 
gegeben. 

Das  Ende  des  Farbbandes  2  weist  auf  seiner 
Farbschichtseite  31  eine  lichtreflektierende 
Schicht  32  als  Markierungsfläche  auf.  Gelangt 
diese  lichtreflektierende  Schicht  32  in  den  Bereich 
der  optischen  Abtasteinrichtung  15,  dann  emp- 
fängt  der  Lichtempfänger  19  das  von  dem  Licht- 
sender  18  ausgesandte  Licht.  Hierdurch  wird  ein 
Steuerimpuls  an  die  Steuerschaltung  17  über  die 
Leitungen  21,  22,  23  gegeben,  die  dann  Empfän- 
gersignale  zum  Auslösen  eines  Farbbandendesi- 
gnals  erzuegt.  Das  Farbbandende  kann  der  die 
Maschinen  bedienenden  Person  durch  ein  opti- 
sches  oder  auch  akustisches  Signal  angezeigt 
werden  Auch  ist  es  möglich,  daß  die  Steuerschal- 
tung  die  Maschine  betriebsunfähig  macht. 

Wenn  die  Farbbandkassette  2  von  der  Aufnah- 
mevorrichtung  1  entfernt  wird,  dann  streicht  die 
Bürste  25  des  Abdeckelementes  24  über  die  Licht- 
sende-  18  und  die  Lichtempfängerflächen  19  der 
optischen  Einrichtung  15  in  die  Abdeckstellung. 
Durch  dieses  Abdecken  der  optischen  Einrichtung 
wird  vermieden,  daß  die  Lichtsender-  18  und  die 
Lichtempfängerflächen  19  bei  abgenommener 
Farbbandkassette  2  verschmutzen.  Außerdem 
werden  durch  die  Auf-  und  Abwärtsbewegung 
der  Bürste  25  mit  dem  Abdeckelement  24  Staub- 
teilchen  von  den  Flächen  18,  19  der  optischen 
Einrichtung  15  entfernt,  wodurch  ein  zu  spätes 

Anzeigen  aes  rarDDanaenaes  siuner  vemiieueii 
wird. 

Das  Abdeckelement  24  mit  der  Bürste  25  kann 
selbstverständlich  auch  mit  einer  anderen  elek- 

;  trisch  steuerbaren  Abtasteinrichtung  in  Wirkver- 
bindung  gebracht  werden.  So  ist  in  der  Figur  3 
eine  elektrische  Abtasteinrichtung  16  dargestellt, 
deren  Kontaktstifte  33,  34  federnde  Kontaktzun- 
gen  35,  36  aufweisen,  die  eine  elektrisch  leitende 

o  Schicht  37  des  Farbbandes  3  abtasten.  Diese 
Kontaktfederzungen  35,  36  können  bei  abgenom- 
mener  Farbbandkassette  von  der  Aufnahmevor- 
richtung  1  durch  die  Bürsten  25  des  Abdeckele- 
mentes  24  abgedeckt  und  gereinigt  werden.  Da 

5  das  Farbband  3  gemäß  der  Figur  3  auf  der 
Farbschichtseite  31  eine  lichtreflektierende 
Schicht  32  aufweist  und  auf  der  der  Farbschicht- 
seite  31  gegenüberliegenden  Rückseite  eine  elek- 
trisch  leitende  Schicht  37  trägt,  ist  es  möglich, 

o  daß  das  Farbbandende  sowohl  über  eine  berüh- 
rungslos  arbeitende  optische  Abtasteinrichtung 
15  als  auch  über  eine  mit  dem  Farbband  3  direkt 
in  Berührung  stehende  elektrische  Abtasteinrich- 
tung  16  anzeigbar  ist.  Daher  ist  die  Farbbandkas- 

>5  sette  in  Schreibmaschinen  mit  einer  optischen 
oder  auch  einer  elektrischen  Abtasteinrichtung 
wahlweise  einsetzbar. 

Patentansprüche 

1.  Farbbandeinrichtung  in  Schreib-  oder  ähnli- 
chen  Büromaschinen  mit  einem  innerhalb  einer 
Kassette  (2)  angeordneten  einmal  verwendbaren 
Farbband  (3),  das  durch  eine  Antriebsvorrichtung 

?5  durch  die  Druckstation  bewegt  wird  und  von  einer 
Vorrats-  (4)  ab-  und  auf  eine  Aufnahmespule  (5) 
aufgewickelt  wird,  mit  einer  auf  einer  Aufnahme- 
vorrichtung  (1)  für  die  Farbbandspulen  (4,  5)  bzw. 
für  die  Farbbandkassette  (2)  in  der  Maschine 

10  angeordneten  Abtasteinrichtung  (15,  16)  zum 
Abtasten  von  an  dem  Farbbandende  ange- 
ordneten  abtastbaren  Markierungen  und  einer 
Steuerschaltung  (17)  zur  Verarbeitung  der  durch 
die  Abtasteinrichtung  (15,  16)  erzeugbaren  Emp- 

45  fängersignale  zum  Auslösen  eines  Farbbanden- 
designals,  gekennzeichnet  durch  ein  Abdeckele- 
ment  (24)  für  die  Abtastelemente  der  Abtastein- 
richtung  (15,  16),  das  beim  Aufsetzen  der  Farb- 
bandspulen  bzw.  der  Farbbandkassette  (2)  auf  die 

50  Aufnahmevorrichtung  (1)  in  der  Maschine  durch 
ein  Ausbildungsmerkmal  der  Farbbandspulen, 
bzw.  der  Farbbandkassette  (2)  in  eine  die  Abtaste- 
lemente  der  Abtasteinrichtung  (15,  16)  zum  Abta- 
sten  der  Markierungen  an  dem  Farbbandende 

55  freigebenden  Stellung  beweg-  und  bei  Entnahme 
der  Farbbandspulen  bzw.  der  Farbbandkassette 
(2)  in  die  Abdeckstellung  der  Abtastelemente  der 
Abtasteinrichtung  (15,  16)  rückstellbar  ange- 
ordnet  ist  und  durch  das  (24)  die  Abtastelemente 

60  der  Abtasteinrichtung  (15,  16)  reinigbar  sind. 
2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  wobei  die 

Markierungen  an  dem  hinteren  Ende  des  Farb- 
bandes  an  einer  lichtreflektierenden  bzw.  -emittie- 
renden  Markierungsfläche  besteht,  die  durch  eine 

65  optische  Abtasteinrichtung  zum  Anzeigen  des 
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Farbbandendes  abtastbar  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  optische  Abtasteinrichtung  (15) 
bei  von  der  Aufnahmevorrichtung  (1)  abgenom- 
mener  Farbbandkassette  (2)  durch  das  Abdeckele- 
ment  (24)  abdeckbar  ist,  wobei  keine  üchtrefle- 
xion  bei  abgedeckter  optischer  Abtasteinrichtung 
erfolgt,  derart,  daß  die  Maschine  z.B.  für  Wachs- 
Beschriftung  schreib-  und  funktionsbereit  ist. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  wobei  das 
Farbband  an  seinem  Ende  mit  einer  lichtreflektie- 
renden  Markierungsfläche  und  die  optische  Abta- 
steinrichtung  aus  einem  Lichtsender  und  einem 
Lichtempfänger  besteht,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Sender-  (18)  und  Empfängerflächen 
(19)  der  optischen  Abtasteinrichtung  (15)  durch 
das  Abdeckelement  (24)  abdeck-  und  reinigbar 
sind. 

4.  Einrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Abdeckelement  (24)  auf 
seiner  mit  den  Sender-  (18)  und  Empfängerflä- 
chen  (19)  zusammenwirkenden  Abdeckfläche  ein 
Abstreifmaterial  aufweist. 

5.  Einrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Abstreifmaterial  eine 
schwarze  Färbung  aufweist. 

6.  Einrichtung  nach  Anspruch  4  oder  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Abstreifmaterial  aus 
einer  schwarzen  Bürste  (25)  besteht. 

7.  Einrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  wobei  das  innerhalb  einer  Kassette 
angeordnete  Farbband  von  einer  Vorratsspule 
über  zwei  im  Abstand  zueinander  angeordnete 
Führungskanäle  durch  die  Druckstation  der 
Maschine  führ-  und  auf  eine  Aufwickelspule  wie- 
der  aufwickelbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Farbbandkassette  (2)  im  Boden  (14)  des 
topfförmigen  Bodenteils  (12)  eine  Ausnehmung 
(10)  aufweist,  durch  die  der  Sender  (18)  und  der 
Empfänger  (19)  der  optischen  Abtasteinrichtung 
(15)  vor  das  Farbband  (3)  in  Abtaststellung 
schiebbar  sind. 

8.  Einrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Abdeckelement  (24)  an  einem  freien  Ende  (26) 
einer  mit  dem  anderen  Ende  (27)  fest  mit  der 
Aufnahmevorrichtung  (1)  verbundenen  Blattfeder 
(28)  angeordnet  ist  und  daß  die  Blattfeder  (28) 
einen  aufrecht  angeordneten  Stift  (29)  mit  einem 
Anschlagkopf  (30)  aufweist,  der  zum  Verschwen- 
ken  des  Abdeckelementes  (24)  mit  dem  Boden 
(14)  des  Bodenteils  (12)  der  Farbbandkassette  (2) 
in  Eingriff  bringbar  ist. 

9.  Einrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Sender  (18)  und  der  Empfänger  (19)  der  optischen 
Abtasteinrichtung  (15)  an  einem  aufrecht  ange- 
ordneten  Arm  (20)  in  der  Aufnahmevorrichtung 
(1)  fest  angeordnet  sind  und  daß  das  Abdeckele- 
ment  (24)  mit  der  Bürste  (25)  vor  der  Abtastein- 
richtung  (15)  schwenkbar  gelagert  ist. 

10.  Einrichtung  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  wobei  das  in  einer  Kassette  ange- 
ordnete  Farbband  ein  einseitig  beschichtetes 
Farbband,  z.B.  ein  Karbonband  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Farbbandende  auf  der 

Farbschichtseite  (31)  eine  lichtreflektierende 
Schicht  (32)  aufweist  und  auf  der  der  Farb- 
schichtseite  (31)  gegenüberliegenden  Rückseite 
eine  elektrisch  leitende  Schicht  (37)  trägt,  derart, 

5  daß  das  Farbbandende  sowohl  über  eine  berüh- 
rungslos  arbeitende  optische  Abtasteinrichtung 
(15)  als  auch  über  eine  mit  dem  Farbband  (3) 
direkt  in  Berührung  stehend  elektrische  Abta- 
steinrichtung  (16)  anzeigbar  ist. 

io  11.  Einrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Bodenteil  (12)  Ausneh- 
mungen  (10)  zum  Durchtritt  der  optischen  (15) 
bzw.  der  elektrischen  Abtasteinrichtung  (16)  zum 
Abtasten  des  Farbbandes  (3)  bei  auf  die  Aufnah- 

w  mevorrichtung  (1)  aufgesetzter  Farbbandkassette 
(2)  aufweist. 

Revendications 

20  1.  Dispositif  de  ruban  encreur  pour  machines  ä 
ecrire  ou  machines  similaires  de  bureau,  ce  dispo- 
sitif  comportant  un  ruban  encreur  (3)  utilisable 
une  seule  fois,  dispose  ä  l'interieur  d'une  cassette 
(2),  qui  est  deplace,  de  facon  ä  passer  par  un 

25  poste  d'impression,  au  moyen  d'un  dispositif 
d'entramement,  et  qui  est  deroule  ä  partir  d'une 
bobine  (4)  de  reserve  et  enroule  sur  une  bobine 
(5)  receptrice;  un  dispositif  (15,  16)  de  detection 
dispose  dans  la  machine  sur  un  dispositif  (1) 

30  destine  ä  recevoir  ou  loger  les  bobines  (4,  5)  de 
ruban  encreur  ou  la  cassette  2  de  ruban  encreur, 
ce  dispositif  (1)  etant  destine  ä  detecter  des 
marques  susceptibles  d'etre  detectees,  disposees 
ä  l'extremite  du  ruban  encreur,  et  un  dispositif 

35  (17)  de  commande  destine  au  traitement  des 
signaux  recus  susceptibles  d'etre  produits  par  le 
dispositif  (15,  16)  de  detection,  en  vue  de  la 
delivrance  d'un  signal  indiquant  la  fin  du  ruban 
encreur,  dispositif  caracterise  en  ce  qu'il  com- 

40  porte  un  element  (24)  recouvrant  les  elements 
detecteurs  faisant  partie  du  dispositif  (15,  16)  de 
detection,  cet  element  (24)  etant  dispose  de  facon 
ä  pouvoir  etre  deplace  lors  de  la  mise  en  place  des 
bobines  de  ruban  ou  de  la  cassette  (2)  de  ruban 

45  encreur,  sur  le  dispositif  recepteur  (1)  de  la 
machine,  gräce  ä  une  caracteristique  de  confor- 
mation  des  bobines  de  ruban  encreur  ou  de  la 
cassette  (2)  de  ruban  encreur  pour  parvenir  ä  une 
Position  qui  degage  les  elements  detecteurs  du 

so  dispositif  (15,  16)  de  detection,  en  vue  de  la 
detection  des  marques  existant  ä  l'extremite  du 
ruban  encreur,  et  ä  pouvoir  etre  ramene  lorsque 
les  bobines  du  ruban  encreur  ou  la  cassette  (2)  de 
ruban  encreur  sont  retirees  dans  la  position  de 

55  couverture  recouvrant  les  elements  detecteurs  du 
dispositif  (15,  16)  de  detection,  et  en  ce  que  les 
elements  de  detection  du  dispositif  (15,  16)  de 
detection  peuvent  etre  nettoyes  au  moyen  de 
l'element  (24)  de  couverture. 

60  2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  dans 
lequel  les  marques  de  l'extremite  arriere  du  ruban 
encreur  sont  constituees  par  une  surface  de  mar- 
quage  qui  reflechit  la  lumiere,  ou  qui  emet  de  la 
lumiere,  et  qui  peut  etre  detectee  par  un  dispositif 

65  optique  de  detection  destine  ä  indiquer  la  fin  du 
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uban  encreur,  dispositif  caractense  en  ce  que  ie 
iispositif  (15)  de  detection  optique  peut  etre 
ecouvert,  lorsque  la  cassette  (2)  de  ruban  encreur 
;st  retiree  du  dispositif  recepteur  (1),  par  un 
ilement  (24)  de  couverture,  aucune  reflexion  de 
umiere  ne  se  produisant  lorsque  le  dispositif  de 
Jetection  optique  est  recouvert,  de  fagon  teile  que 
a  machine  est  prete  ä  ecrire  et  ä  fonctionner  par 
jxemple  pour  l'ecriture  sur  stencil  ou  sur  un 
support  pour  duplication. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  dans 
equel  le  ruban  encreur  comporte  ä  son  extremite 
jne  surface  de  marquage  reflechissant  la  lumiere, 
ät  le  dispositif  de  detection  optique  est  constitue 
Dar  un  emetteur  de  lumiere  et  par  un  recepteur  de 
umiere,  dispositif  caracterise  en  ce  que  les  sur- 
:aces  d'emission  (18)  et  de  reception  (19)  faisant 
Dartie  du  dispositif  (15)  de  detection  optique 
Deuvent  etre  recouvertes  et  nettoyees  par  l'ele- 
ment  (24)  de  couverture. 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  3,  caracte- 
rise  en  ce  que  l'element  (24)  de  couverture  pre- 
sente  un  materiau  pour  frotter,  dispose  sur  sa 
surface  de  couverture  et  qui  coopere  avec  les 
äurfaces  emettrice  (18)  et  receptrice  (19). 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  4,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  materiau  pour  frotter  (materiau 
racleur)  presente  une  coloration  noire. 

6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  4  ou 
5,  caracterise  en  ce  que  le  materiau  pour  frotter 
est  constitue  par  une  brosse  (25)  noire. 

7.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  dans  lequel  le  ruban  encreur  dis- 
pose  ä  l'interieur  d'une  cassette  est  susceptible 
d'etre  guide  ä  partir  d'une  bobine  de  reserve,  par 
l'intermediaire  de  deux  canaux  ou  organes  de 
guidage  disposes  ä  une  certaine  distance  Tun  de 
l'autre,  pour  passer  par  le  poste  d'impression  de 
la  machine  et  etre  ä  nouveau  enroule  sur  une 
bobine  d'embobinage,  dispositif  caracterise  en  ce 
que  la  cassette  (2)  de  ruban  encreur  presente 
dans  le  fond  (14)  de  la  partie  (12)  en  forme  d'auge 
formant  le  fond,  un  evidement  (10)  dans  lequel 
peuvent  etre  pousses  l'emetteur  (18)  et  le  recep- 
teur  (19)  du  dispositif  de  detection  optique  (15), 
pour  venir  en  position  de  detection  devant  le 
ruban  encreur  (3). 

8.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  l'element  (24) 
de  couverture  est  dispose  ä  une  extremite  libre 
(26)  d'un  ressort  ä  lame,  fixe  par  l'autre  extremite 
(27)  au  dispositif  recepteur  (1),  et  en  ce  que  le 
ressort  ä  lame  (28)  presente  une  tige  (29)  dispo- 
see  verticalement  et  comportant  une  tete  (30)  de 
butee,  qui  peut  etre  amenee  en  contact  avec  le 
fond  (14)  de  la  piece  (12)  formant  le  fond  de  la 
cassette  (2)  de  ruban  encreur  en  vue  de  permettre 
le  pivotement  de  l'element  (24)  de  couverture. 

9.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  l'emetteur  (18) 
ainsi  que  le  recepteur  (19)  du  dispositif  (15)  de 
detection  optique  sont  fixes  sur  un  bras  (20) 
dispose  verticalement  dans  le  dispositif  recepteur 
(1),  et  en  ce  que  l'element  (24)  de  couverture 
comportant  la  brosse  (25)  est  monte  de  facon  ä 

pouvoir  pivoter  a  i  avant  au  aisposnn  y\oi  ae 
detection. 

10.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  dans  lequel  le  ruban  dispose  dans 

5  une  cassette  est  un  ruban  encreur  enduit  d'un 
cöte,  par  exemple  un  ruban  carbone,  dispositif 
caracterise  en  ce  que  l'extremite  du  ruban  pre- 
sente,  du  cöte  (31)  de  la  couche  "d'encre",  une 
couche  (32)  reflechissant  la  lumiere  et,  du  cöte 

>o  envers  situe  ä  l'oppose  du  cöte  (31)  de  la  couche 
d'encre,  une  couche  (37)  electriquement  conduc- 
trice,  de  sorte  que  l'extremite  du  ruban  encreur 
peut  etre  indiquee  aussi  bien  par  l'intermediaire 
d'un  dispositif  (15)  de  detection  optique  travail- 

'5  lant  sans  contact  qu'egalement  par  l'interme- 
diaire  d'un  dispositif  (16)  de  detection  electrique 
directement  en  contact  avec  le  ruban  encreur  (3). 

11.  Dispositif  selon  la  revendication  10,  caracte- 
rise  en  ce  que  la  partie  (12)  formant  le  fond 

>o  presente  des  evidements  (10)  destines  au  pas- 
sage  du  dispositif  (15)  de  detection  optique  ou 
(16)  de  detection  electrique,  destine  ä  la  detection 
du  ruban  (3)  lorsque  la  cassette  (2)  de  ruban  est 
mise  en  place  sur  le  dispositif  recepteur  (1). 

Claims 

1.  A  ribbon  device  in  typewriters  or  similar 
business  machines  having  a  ribbon  (3)  which  is 

w  arranged  inside  a  cassette  (2)  and  can  be  used 
once  only  and  which  is  moved  through  the  print- 
ing  Station  by  a  driving  device  and  is  unwound 
from  a  delivery  spool  (4)  and  wound  onto  a  take- 
up  spool  (5),  having  a  scanning  device  (15,  16) 

35  disposed  on  a  receiving  device  (1)  for  the  ribbon 
spools  (4,  5)  or  for  the  ribbon  cassette  (2)  in  the 
machine  for  scanning  markings  which  can  be 
scanned  and  which  are  arranged  at  the  end  of  the 
ribbon,  and  a  control  circuit  (17)  to  process  the 

40  receiver  Signals  which  can  be  produced  by  the 
scanning  device  (15,  16),  in  order  to  release  an 
end-of-ribbon  signal,  characterised  by  a  covering 
element  (24)  for  the  scanning  elements  of  the 
scanning  device  (15,  16),  which  covering  element, 

45  when  the  ribbon  spools  or  the  ribbon  cassette  (2) 
is  placed  on  the  receiving  device  (1)  in  the 
machine,  is  adapted  to  be  moved,  by  a  construc- 
tion  feature  of  the  ribbon  spools  or  of  the  ribbon 
cassette  (2),  into  a  position  freeing  the  scanning 

so  elements  of  the  scanning  device  (15,  16)  for 
scanning  the  markings  at  the  end  of  the  ribbon 
and,  on  removal  of  the  ribbon  spools  or  the 
ribbon  cassette  (2)  is  adapted  to  be  restored  into 
the  position  covering  the  scanning  elements  of 

55  the  scanning  device  (15,  16)  and  by  means  of 
which  (24)  the  scanning  elements  of  the  scanning 
devie  (15,  16)  can  be  cleaned. 

2.  A  device  according  to  Claim  1,  wherein  the 
markings  atthe  rear  end  of  the  ribbon  consist  of  a 

60  light-reflecting  or  light-emitting  marking  surface 
which  can  be  scanned  by  an  optical  scanning 
device  to  indicate  the  end  of  the  ribbon,  charac- 
terised  in  that  when  the  ribbon  cassette  (2)  is 
removed  from  the  receiving  device  (1  ),  the  optical 

65  scanning  device  (15)  can  be  covered  by  the 
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ivering  element  (24),  no  light  retlection  Oeing 
Tected  when  the  optical  scanning  device  is 
jvered  in  such  a  manner  that  the  machine  is 
:ady  for  use,  for  example  for  typing  stencils. 
3.  A  device  according  to  Claim  1,  wherein  the 
bbon  is  provided  at  its  end  with  a  light-reflecting 
larking  surface  and  the  optical  scanning  device 
ansists  of  an  optical  transmitter  and  an  optical 
jceiver,  characterised  in  that  the  transmitter  (18) 
nd  receiver  (19)  surfaces  of  the  optical  scanning 
evice  (15)  can  be  covered  and  cleaned  by  the 
overing  element  (24). 
4.  A  device  according  to  Claim  3,  characterised 

i  that  the  covering  element  (24)  comprises  a 
/iping  material  on  its  covering  surface 
ooperating  with  the  transmitter  (18)  and  receiver 
19)  surfaces. 
5.  A  device  according  to  Claim  4,  characterised 

t  that  the  wiping  material  is  coloured  black. 
6.  A  device  according  to  Claim  4  or  5,  charac- 

srised  in  that  the  wiping  material  consists  of  a 
ilack  brush  (25). 
7.  A  device  according  to  any  one  of  the  preced- 

ig  Claims  wherein  the  ribbon  disposed  inside  a 
assette  can  be  guided  from  a  delivery  spool  via 
wo  guide  Channels  arranged  spaced  apart  from 
ine  another  through  the  printing  Station  and  be 
vound  up  again  on  a  take-up  spool,  characterised 
n  that  the  ribbon  cassette  (2)  has,  in  the  bottom 
14)  of  the  cup-shaped  bottom  portion  (12),  an 
>pening  (10)  through  which  the  transmitter  (18) 
ind  the  receiver  (19)  of  the  optical  scanning 
ievice  (15)  can  be  pushed  into  the  scanning 
josition  in  front  of  the  ribbon  (3). 

8.  A  device  according  to  any  one  of  the  preced- 
ng  Claims,  characterised  in  that  the  covering 

eiemeni  IS  aispuseu  tu  a  nee  eiiu  ui  a  icai 
spring  (28)  which  is  rigidly  connected  to  the 
receiving  device  (1  )  by  the  other  end  (27),  and  that 
the  leaf  spring  (28)  comprises  a  pin  (29)  which  is 
arranged  upright  and  has  an  impact  head  (30) 
which  can  be  brought  into  engagement  with  the 
bottom  (14)  of  the  bottom  portion  (12)  of  the 
ribbon  cassette  (2)  to  pivot  the  covering  element 
(24). 

7  9.  A  device  according  to  any  one  of  the  preced- 
ing  Claims,  characterised  in  that  the  transmitter 
(18)  and  the  receiver  (19)  of  the  optical  scanning 
device  (15)  are  rigidly  mounted  on  an  arm  (20) 
arranged  vertically  in  the  receiving  device  (1)  and 

5  that  the  covering  element  (24)  with  the  brush  (25) 
is  mounted  for  pivoting  in  front  of  the  scanning 
device  (15). 

10.  A  device  according  to  any  one  of  the 
preceding  Claims,  wherein  the  ribbon  disposed  in 

o  a  cassette  is  a  ribbon  coated  on  one  side,  for 
example  a  carbon  ribbon,  characterised  in  that 
the  end  of  the  ribbon  comprises  a  light-reflecting 
layer  (32)  at  the  coated  side  (31)  and  carries  an 
electrically  conducting  layer  (37)  on  the  back 

5  opposite  the  coated  side  (31)  in  such  a  manner 
that  the  end  of  the  ribbon  can  be  indicated  both 
via  an  optical  scanning  device  (15)  working  with- 
out  contact  and  via  an  electrical  scanning  device 
(16)  which  is  in  direct  contact  with  the  ribbon  (3). 

o  11.  A  device  according  to  Claim  10,  charac- 
terised  in  that  the  bottom  portion  (12)  has  open- 
ings  (10)  for  the  passage  of  the  optical  (15)  or  of 
the  electrical  scanning  device  (16)  to  scan  the 
ribbon  (3)  when  the  ribbon  cassette  (2)  is  piaced 

15  on  the  receiving  device  (1). 
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